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Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr.453/2010 
Produkt: GREWI-CARE Sprühdesinfektion-MED Datum: 15.12.2015
ABSCHNITT 1. BEZEICHNUNG DES STOFFES/DER ZUBEREITUNG UND DES UNTERNEHMENS 
1.1 Produktidentifikator 
Produktname: GREWI-CARE Sprühdesinfektion-MED
Produktnummer:
Verwendung des Stoffs/des Gemisches: Desinfektionsmittel 
Stofftyp: Gemisch 
Informationen zur Produktverdünnung: Keine Informationen zur verdünnten Lösung verfügbar 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird 
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Verwendung des Stoffes / des Gemisches 
Laborchemikalie

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Firma
GREWI Handels GmbH, Moos Nr. 40, A-4633 Kematen/I.
1.4 Notrufnummer:
Beratung im Notfall durch jede Giftnotrufzentrale, z. B. Giftnotruf München (24h) +49 (0)89 - 19240, 
Vergiftungsinformationszentrale Österreich Tel.: +43 1 406 43 43
Datum der Zusammenstellung/Überarbeitung: 16.05.2015 Version: 1.0 

ABSCHNITT 2: MÖGLICHE GEFAHREN
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CPL)
Flam. Liq. 2 H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
STOT SE 3 H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG
Xi; Reizend 
R36: Reizt die Augen.
F; Leichtentzündlich 
R11: Leichtentzündlich. 
R67: Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16.

2.2 Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Gefahrenpiktogramme:

GHS02  GHS07 
Signalwort: Gefahr 
Gefahrenhinweise 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
Sicherheitshinweise 
P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P280 Schutzkleidung und Augenschutz tragen. 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: 
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
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2.3 Sonstige Gefahren 
Von Chemikalien gehen grundsätzlich besondere Gefahren aus. Sie sind daher nur von entsprechend 
geschultem Personal mit der nötigen Sorgfalt zu handhaben. 
ABSCHNITT 3: ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 

3.2 Gemische 
Gefährliche Inhaltsstoffe 

Chemische 
Bezeichnung 

CAS-Nr. EGNr. 
REACH 
Nr. 

Einstufung 
(67/548/EWG) 

EWG) 
Einstufung 
(VERORDNUNG 
(EG) Nr. 1272/2008) 

Konzentration 
[%] 

Propan-2-ol 67-63-0
200-661-7
01-
2119457558-
25

F-Xi; R11- R36-
R67

Entzündbare 
FlüssigkeitenKategorie 
2; H225 // Augenreizung 
Kategorie 2; 
H319 //Spezifische 
Zielorgan-Toxizität - 
einmalige Exposition 
kategorie 3; H336 

>= 30 - < 50 

Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16. 

ABSCHNITT 4: ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Nach Augenkontakt: Sofort während mindestens 15 Minuten mit viel Wasser abspülen, auch unter den 

Augenlidern. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
ausspülen. Arzt hinzuziehen. 

Nach Hautkontakt:  Mit viel Wasser ausspülen. 
Nach Verschlucken: Mund ausspülen. Bei Auftreten von Symptomen, ärztliche Betreuung aufsuchen. 
Nach Einatmen:  An die frische Luft bringen. Symptomatische Behandlung. Bei Auftreten von 

Symptomen, ärztliche Betreuung aufsuchen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
siehe Abschnitt 11 für weitere ausfühlichere Informationen über gesundheitliche Effekte und Symptome. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Behandlung:    Symptomatische Behandlung. 

ABSCHNITT 5: MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel:   Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Ungeeignete Löschmittel: Wasservollstrahl 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Besondere Gefahren bei der Brandbekämpfung: Brandgefahr 

Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. 
Rückzündung auf große Entfernung möglich. 
Sich vor sich ansammelnden Dämpfen, die explosive 
Konzentrationen bilden können, hüten. Dämpfe können sich 
in tief liegenden Bereichen ansammeln. 

Gefährliche Verbrennungsprodukte : Zu den Zerfallsprodukten können die folgenden Materialien 
gehören: Kohlenstoffoxide, Stickoxide (NOx), 
Schwefeloxide, Phosphoroxide 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung: Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

Weitere Information: Zur Kühlung geschlossener Behälter 
Wassersprühstrahl 
einsetzen. Brandrückstände und kontaminiertes 
Löschwasser müssen entsprechend den örtlichen 
behördlichen Vorschriften entsorgt werden. Explosionsund 
Brandgase nicht einatmen. 
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ABSCHNITT 6: MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 
Hinweis für nicht für Notfälle geschultes Personal:  Alle Zündquellen entfernen. Sicherstellen, daß nur 

ausgebildetes Personal für Reinigungsarbeiten eingesetzt 
wird. Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
Hinweis für Einsatzkräfte: Falls für den Umgang mit der 
Verschüttung 
Spezialkleidung benötigt wird, ist Abschnitt 8 zu 
geeigneten und ungeeigneten Materialien zu beachten. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Umweltschutzmaßnahmen:    Kontakt mit Erdboden, Oberflächen- oder Grundwasser verhindern. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Reinigungsverfahren:  Alle Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich. Undichtigkeit beseitigen, wenn 

gefahrlos möglich. Auslaufendes Material mit nicht brennbarem, absorbierendem 
Material (z.B. Sand, Erde, Kieselgur, Vermiculit) eindämmen und aufnehmen, und in 
Behälter zur Entsorgung gemäß lokalen / nationalen gesetzlichen Bestimmungen 
geben (siehe Abschnitt 13). Spuren mit Wasser wegspülen. Bei grossen freigesetzten 
Mengen Produkt eindämmen oder anderweitig eingrenzen, damit kein Abfliessen in 
Gewässer erfolgen kann. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitt 1 für Kontaktinformationen im Notfall. 
Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
Siehe Abschnitt 13 für weitere Angaben zur Abfallbehandlung. 
 
ABSCHNITT 7: HANDHABUNG UND LAGERUNG 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang:  Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Staub/ Rauch/ Gas/ 

Nebel/ Dampf/ Aerosol nicht einatmen. Nur mit ausreichender Belüftung 
verwenden. Von Feuer, Funken und heißen Oberflächen fernhalten. Vorsorge 
zur Vermeidung elektrostatischer Entladungen treffen (diese könnten 
organische Dämpfe entzünden). Nach Handhabung Hände gründlich 
waschen. 

Hygienemaßnahmen:    Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu 
beachten. Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung 
waschen. Nach Gebrauch Gesicht, Hände und alle exponierten Hautstellen 
gründlich waschen. 

 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. Kühl an einem gut 
belüfteten Ort aufbewahren. Von Oxidationsmitteln fernhalten. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
Behälter dicht verschlossen halten. In geeigneten, gekennzeichneten Behältern aufbewahren 
Lagertemperatur:    0 °C bis 25 °C 
 
7.3 Spezifische Endverwendungszwecke 
Bestimmte Verwendung(en):   Flächendesinfektionsmittel. Manueller Prozess 
ABSCHNITT 8: BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE 
SCHUTZAUSRÜSTUNG 
 
8.1 Zu überwachende Parameter 
Arbeitsplatzgrenzwerte 

CAS-Nr. Inhaltsstoffe Werttyp (Art 
der Exposition) 

Zu 
überwachende 
Parameter 

Stand Basis 

67-63-0 Propan-2-ol AGW 200 ppm 
500 mg/m3 

2006-01-01 DE TRGS 900 
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8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Angemessene technische Kontrollmaßnahmen 
Technische Schutzmaßnahmen :  Konzentration in der Luft unter den normalen Arbeitsplatzgrenzwerten 

halten. 
Individuelle Schutzmaßnahmen 
Hygienemaßnahme Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu 

beachten. 
Beschmutzte Kleidung entfernen und vor Wiederverwendung waschen. Nach 
Gebrauch Gesicht, Hände und alle exponierten Hautstellen gründlich 
waschen. 

Augen-/Gesichtsschutz (EN 166):  Schutzbrille mit Seitenschutz 
Handschutz (EN 374):    Keine besondere Schutzausrüstung erforderlich. 
Haut- und Körperschutz (EN 14605): Keine besondere Schutzausrüstung erforderlich. 
Atemschutz (EN 143, 14387):  Nicht benötigt, wenn die Konzentrationen in der Luft unterhalb der 

Expositionsgrenzwerte liegt. Geprüfte Atemschutzausrüstung 
entsprechend den EU Richtlinie (89/656/EWG und 89/686/EWG) 
oder gleichwertige auswählen. Wenn die Risiken durch technische 
Mittel nicht vermieden oder ausreichend begrenzt werden können, 
Maßnahmen, Methoden oder Verfahren der Arbeitsorganisation 
durchführen. 
 

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Allgemeine Hinweise: Die Bestimmungen der Anlagenverordnung beachten. 
 
ABSCHNITT 9: PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aussehen:     flüssig 
Farbe:     klar 
Geruch:    alkoholisch 
pH-Wert:     6,0-8.0, 100 % 
Flammpunkt:     ca. 20 °C 
Geruchsschwelle:    Keine Daten verfügbar 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:   Keine Daten verfügbar 
Siedebeginn und Siedebereich:   ca. 86 °C 
Verdampfungsgeschwindigkeit:   Keine Daten verfügbar 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig): Keine Daten verfügbar 
Explosionsgefahr:    Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich, jedoch ist die Bildung 

explosionsgefährlicher Dampf-/Luftgemische möglich. 
Explosionsgrenzen: 
Untere: 2,0 Vol % (2-Propanol) 
Obere: 13,4 Vol % (2-Propanol) 
Dampfdruck bei 20 °C:    ca. 42 hPa 
Dichte bei 20 °C:    0,86 g/cm³ 
Löslichkeit in / Mischbarkeit mit Wasser:  Vollständig mischbar. 
Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln:   Keine Daten verfügbar 
Verteilungskoeffizient: n-Octanol/Wasser:  Keine Daten verfügbar 
Selbstentzündungstemperatur:   Keine Daten verfügbar 
Thermische Zersetzung:   Keine Daten verfügbar 
Viskosität, kinematisch:   Keine Daten verfügbar 
Explosive Eigenschaften:   Keine Daten verfügbar 
Oxidierende Eigenschaften:   Der Stoff oder das Gemisch ist nicht eingestuft als oxidierend. 
 
9.2 Sonstige Angaben 
Keine Daten verfügbar 
 
ABSCHNITT 10: STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
10.1 Reaktivität 
Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang. 
 
10.2 Chemische Stabilität 
Stabil unter normalen Bedingungen. 
 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
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Keine gefährlichen Reaktionen bekannt bei bestimmungsgemäßem Umgang. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Hitze, Flammen und Funken. 
 
10.5 Unverträgliche Materialien 
Gummi, verschiedene Kunststoffe 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Zu den Zerfallsprodukten können die folgenden Materialien gehören: Kohlenstoffoxide, Stickoxide (NOx) 
Schwefeloxide, Phosphoroxide 
 
ABSCHNITT 11: TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen:  Einatmen, Augenkontakt, Hautkontakt 
Toxizität 
Akute orale Toxizität:       Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Akute inhalative Toxizität:      Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Akute dermale Toxizität:      Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut:      Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Schwere Augenschädigung/-reizung:    Augenreizung 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut:    Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Karzinogenität:        Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Wirkungen auf die Fortpflanzung:    Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Keimzell-Mutagenität:       Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Teratogenität:        Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition:  Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition:  Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Aspirationstoxizität:       Für dieses Produkt sind keine Daten verfügbar. 
Inhaltsstoffe 
Akute orale Toxizität:       Propan-2-ol: LD50 Ratte: 4,710 mg/kg 
Akute inhalative Toxizität:      Propan-2-ol: 4 h LC50 Ratte: 30 mg/l 
Akute dermale Toxizität: Propan-2-ol:     LD50 Kaninchen: 12,870 mg/kg 
Mögliche Gesundheitsschäden 
Augen:         Verursacht schwere Augenreizung. 
Haut:         Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen bekannt oder 
zu erwarten. 

Verschlucken:        Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen bekannt oder 
zu erwarten. 

Einatmen:        Inhalation kann das zentrale Nervensystem 
beeinflussen. 

Chronische Exposition:       Bei bestimmungsgemäßem Umgang sind keine 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen bekannt oder 
zu erwarten. 

 
Erfahrungen mit der Exposition von Menschen 
Augenkontakt:        Rötung, Schmerz, Reizung 
Hautkontakt:        Keine Symptome bekannt oder erwartet. 
Verschlucken:        Keine Symptome bekannt oder erwartet. 
Einatmen:        Schwindel, Benommenheit 
 
ABSCHNITT 12: UMWELTSPEZIFISCHE ANGABEN 
12.1 Ökotoxizität 
Umweltschädigende Wirkungen:     Von diesem Produkt sind keine 

ökotoxikologischen Wirkungen bekannt. 
Produkt 

Toxizität gegenüber Fischen:      Keine Daten verfügbar 
Toxizität gegenüber Daphnien und anderen 
wirbellosen Wassertieren:      Keine Daten verfügbar 
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Toxizität gegenüber Algen:      Keine Daten verfügbar 

Inhaltsstoffe 
Toxizität gegenüber Fischen:      Propan-2-ol: 96 h LC50 Fisch : 9,640 mg/l 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Keine Daten verfügbar 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Keine Daten verfügbar 
 
12.4 Mobilität im Boden 
Keine Daten verfügbar 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Produkt 
Bewertung:  Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Komponenten, die bei Konzentrationen von 0,1 % 

oder höher entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent 
und sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind. 
 

12.6 Andere schädliche Wirkungen 
Keine Daten verfügbar 
 
ABSCHNITT 13: HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
Entsorgung gemäß EG-Richtlinien über Abfälle und über gefährliche Abfälle.Abfallschlüsselnummern sollen 
vom Verbraucher, möglichst in Absprache mit den Abfallentsorgungsbehörden, ausgestellt werden. 
 
13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 
Verunreinigte Verpackungen:  Wie ungebrauchtes Produkt entsorgen. Leere Behälter einer anerkannten 

Abfallentsorgungsanlage zuführen zwecks Wiedergewinnung oder 
Entsorgung. Leere Behälter nicht wieder verwenden. 
Europäischer Abfallkatalog: 200113* - Lösemittel 
 

ABSCHNITT 14: ANGABEN ZUM TRANSPORT 
14.1 UN-Nummer 
ADR, IMDG, IATA   UN1987 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
ADR     1987 ALKOHOL 
IMDG, IATA    ALCOHOL 
 
14.3 Transportgefahrenklassen 
ADR 
Klasse     3 Entzündbare flüssige Stoffe 
Gefahrzettel    3 
IMDG, IATA 
Class     3 Flammable liquids. 
Label     3 
 
14.4 Verpackungsgruppe 
ADR, IMDG, IATA   II 
 
14.5 Umweltgefahren: 
Marine pollutant:   Nein 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Achtung:    Entzündbare flüssige Stoffe 
Kemler-Zahl:    33 
EMS-Nummer:    F-E,S-D 
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code: 
Nicht anwendbar. 
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Transport/weitere Angaben: 
ADR 
Begrenzte Menge (LQ)   5L 
Beförderungskategorie   2 
Tunnelbeschränkungscode  D/E 
UN "Model Regulation":  UN1987, ALKOHOL 
 
ABSCHNITT 15: ANGABEN ZU RECHTSVORSCHRIFTEN 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 
Nationale Vorschriften: 
Hinweise zur Beschäftigungsbeschränkung: 
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche nach § 22 JArbSchG beachten. 
Störfallverordnung:   Anhang I, Nr. 7b 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV):  Leichtentzündlich 
Lagerklasse nach TRGS 510:  3 Entzündbare Flüssigkeiten 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung) :    schwach wassergefährdend. 
 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt. 
 
ABSCHNITT 16. SONSTIGE ANGABEN 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von 
Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
Relevante Sätze: 
H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H319  Verursacht schwere Augenreizung. 
H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
R11  Leichtentzündlich. 
R36 Reizt die Augen. 
R67  Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 
 
Volltext anderer Abkürzungen: 
 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 
(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the "International Air Transport Association" (IATA) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ICAO-TI: Technical Instructions by the "International Civil Aviation Organization" (ICAO) 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement 
concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
LC50: Letale Konzentration, 50 Prozent 
LD50: Letale Dosis, 50 Prozent 
LD50*: Letale Dosis, 50 Prozent (Nicht Einstufungsrelevant) 
LC50*: Letale Konzentration, 50 Prozent (Nicht Einstufungsrelevant) 
 
Die im Sicherheitsdatenblatt angeführten Zahlen sind in folgendem Format angegeben: 1,000,000 = 1 Million 
und 1,000 = Eintausend 0.1 = 1 Zehntel und 0.001 = 1 Tausendstel 
 
Änderungen gegenüber der letzten Fassung 
Anpassung des Sicherheitsdatenblattes an die neue CPL-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008. 
 
ÜBERARBEITETE INFORMATIONEN: Signifikante Abänderungen des Regelwerks oder an den 
Gesundheitsinformationen in dieser überarbeiteten Ausgabe werden durch einen Balken am linken Rand des 
Sicherheitsdatenblatts gekennzeichnet. 
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Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen zum 
Zeitpunkt der Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem 
in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung 
geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt 
genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung 
unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich 
etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 


